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Über dir geht auf der HERR, und seine Herrlichkeit 
erscheint über dir.  Jesaja 60,2 
 
Nun ist Weihnachten echt vorbei. Die letzten Schmuckstücke werden 
wieder gut verstaut. Wir erinnern uns diese Woche aber noch einmal 
an das Licht, das Weihnachten in die Welt kam. Schließen Sie kurz 
die Augen! Nun holen Sie sich Ihren persönlichen Weihnachtsmoment 
in die Erinnerung. Mit wem waren Sie zusammen? Wo haben Sie 
das Fest verbracht? Konnte Weihnachtsfriede bei Ihnen einziehen? 
Sind Sie vielleicht Gott begegnet? Meine Erinnerung trägt mich weit 
hinaus übers Meer. Weit draußen auf einem Felsen saß ich – umspült 
von der aufgepeitschten Brandung des wilden Atlantiks und beschienen 
von der Sonne, die es dieses Weihnachten sehr gut mit Irland meinte. 
Herrlichster Sonnenschein kitzelte die Nasen und fast schien es, als 
würden Nebel und Regen Weihnachtsferien in Deutschland machen. 

Die biblischen Texte dieser Woche sind allesamt Berggeschichten. 
Geschichten also von Momenten, wo Menschen Weite erfahren. 
Wer auf einem Berg steht, kann weit schauen. Gewinnt einen Über-
blick. Wenn nicht gerade Nebel oder Regen toben, erhascht man 
dort klare Aussicht. Das kann auch beim Blick über das Meer wunder-
bar geschehen. Aussichten, Draufsichten, Fernsichten führen nicht 
selten dann nämlich auch zu tiefen Einsichten. Da wird man bewegt 
– innerlich wie äußerlich. Da geht einem mitunter ein Licht auf.  

In der Übersetzung der Bibel in gerechter Sprache lautet der 
Wochenspruch aus Jesaja: Über dir wird Gott aufstrahlen, Gottes 
Glanz wird über dir sichtbar. Der zweite Teil zergeht beim Sprechen 
wie eine feine Praline auf der Zunge: Gottes Glanz wird über dir 
sichtbar. Obwohl da Dunkelheiten und Gemeinheiten in der Welt 
sind. Bedrohungen und Zerstörungen – alle Menschengemacht. 
Gott versprach uns aber, dass aus der Finsternis ein Licht 
hervorleuchten wird: durch Jesus Christus in der Welt. Denn Gott 
hat einen hellen Schein in unsre Herzen gegeben (2.Kor 4,6). 
Bewahren wir ihn für all das, was da kommen mag. 

 

 



 

 

 

Lasst uns beten: Christus, Gottessohn und Menschenbruder,  
Licht von Gott und heller Schein in unseren Herzen:  
Leite uns auf den Wegen unseres Lebens,  
den leichten und den schweren.  
Begleite uns heute und alle Tage,  
du Morgenglanz der Ewigkeit. AMEN! 

 

Wochenspruch:  Über dir geht auf der HERR, und seine Herrlichkeit 
erscheint über dir.  (Jesaja 60,2) 

 
Wochenpsalm:  Psalm 97 
 
Wochenlied:  EG 67 – Herr Christ, der einig Gotts Sohn 

EG 450 – Morgenglanz der Ewigkeit 
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Eine lichtdurchflutete Woche wünscht Ihnen von Herzen 
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